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BERICHT DES 
STIFTUNGSRATES
Zukunft entsteht dort, wo Mut auf Klarheit trifft. Dieser Gedanke 
begleitet unsere Stiftung seit ihren Anfängen. Als Walter Boveri 
Junior 1943 die Villa Boveri und den Park an die Brown, Boveri & Cie. 
AG übergab, verband er dies mit der Überzeugung, dass Menschen 
ihre Fähigkeiten dort entfalten, wo Wertschätzung und ein förderndes 
Umfeld selbstverständlich sind. Auf dieser Grundlage wurde im 
selben Jahr die Stiftung mit dem Auftrag gegründet, die Villa Boveri 
als Haus der Begegnung zu führen.

Mehr als 80 Jahre später haben sich die Bedürfnisse der Mitarbei­
tenden, der Besucherkreis und die Nutzung des Hauses deutlich 
verändert. Unverändert geblieben ist jedoch unsere Verantwortung, 
diesen besonderen Ort im Sinne seines ursprünglichen  
Gedankens weiterzuentwickeln.

Im Jahr 2025 hat der Stiftungsrat daher weitreichende Entschei­
dungen getroffen – klar und mit dem Anspruch, die Zukunft bewusst 
zu gestalten. 

Die Villa Boveri und ihr Park dienen 
heute nicht nur als Ort der Begegnung, 
sondern insbesondere auch als Rahmen 
für Veranstaltungen in einem gepfleg­
ten und stilvollen Umfeld. Die Räumlich­
keiten wurden im vergangenen Jahr 
vielfältig genutzt für Seminare, Work­
shops, kulturelle Anlässe, Apéros und 
mehr. Auch die traditionsreichen Ver­
anstaltungen wie Konzerte, Cabaret und 
kulinarische Anlässe erfreuten sich 
grosser Beliebtheit. Das Parkfest und 
der Weihnachtsmarkt zogen ebenfalls 
zahlreiche Besucher:innen an.
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Gleichzeitig bleiben wir bestrebt, die 
besten Rahmenbedingungen für erfolg­
reiche Veranstaltungen zu schaffen  
und die Auslastung weiter zu steigern. 
Vor diesem Hintergrund hat der Stif­
tungsrat den Auftrag erteilt, die Positio­
nierung und zukünftige Ausrichtung  
der Villa Boveri zu analysieren und ein 
nachhaltiges Nutzungskonzept zu  
entwickeln, welches Tradition, Stiftungs­
auftrag und wirtschaftliche Zukunfts­
fähigkeit in Einklang bringt.

Im Jahr 2026 wird unser Fokus insbeson­
dere auf dieser Neupositionierung sowie 
der Umsetzung erster Massnahmen  
liegen. In diesem Zusammenhang ist 
auch die Umbenennung der ABB Wohl­
fahrtsstiftung in Stiftung Villa Boveri  
als ein strategischer Schritt hin zu mehr 
Klarheit in der Ausrichtung und Sicht­
barkeit der Stiftung zu verstehen.

Mein Dank gilt meinen Kolleg:innen  
im Stiftungsrat für ihre engagierte 
Zusammenarbeit und ihren Weitblick. 
Ebenso danke ich dem kompetenten  
und motivierten Team der Villa Boveri 
unter der Leitung von Dorit Lamprecht 
und Monika Estermann für ihren grossen 
Einsatz und ihren Beitrag zum guten  
Ruf der Villa Boveri – gestern, heute und 
in Zukunft.

Daniel Neeser
Präsident

Trotz dieser Aktivitäten konnte die Aus­
lastung insgesamt nicht an die Erfolge 
der Vorjahre anknüpfen. Veränderte 
Kundenstrukturen und -bedürfnisse 
sowie ein von Unsicherheiten geprägtes 
Marktumfeld beeinflussten die Nach­
frage nach unseren Angeboten. Dank 
einer erfolgreichen Bewirtschaftung des 
Stiftungsvermögens konnte das 
Geschäftsjahr 2025 dennoch positiv 
abgeschlossen werden.

Eine zentrale Aufgabe des Stiftungsrats 
ist der langfristige Erhalt des Stiftungs­
vermögens, um die Zukunft der Stiftung 
nachhaltig zu sichern. Ebenso wichtig  
ist der Erhalt der Villa Boveri mit ihrem 
historischen Mobiliar und dem Park.  
Die dafür nötigen Aufwände sind beträcht­
lich und können ausserhalb der Ver­
mögensanlage nicht durch operative 
Einnahmen gedeckt werden. Relevante 
Erträge entstehen hauptsächlich durch 
Vermietungen und die Restauration. 
Entsprechend kommt den Anlageerträ­
gen eine zentrale Bedeutung zu. Der 
Stiftungsrat hat die Anlagestrategie im 
Berichtsjahr überprüft und bestätigt, 
dass sie sich erneut bewährt hat und die 
definierten Anlageziele erreicht wurden.
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BERICHT DER 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
Das Jahr 2025 war geprägt von spürbarer Zurückhaltung. Wirtschaft­
liche Unsicherheiten und sparsamere Budgets veränderten die 
Prioritäten und auch in der Villa Boveri waren diese Verschiebungen 
bei den Reservationsanfragen zu spüren. Gleichzeitig zeigte sich,  
wie wichtig Orte sind, die Begegnungen ermöglichen. Trotz wirt­
schaftlicher Herausforderungen blieb die Villa Boveri ein lebendiger 
Ort: An 224 Betriebstagen fanden 954 Anlässe mit insgesamt 
18’336 Besucher:innen statt, ergänzt durch zahlreiche Gäste, die  
den Park als wertvollen Rückzugsort nutzten. Neben den 26 Kultur­
anlässen der Stiftung reichte das Spektrum von Workshops und 
Seminaren über Sitzungen und Ziviltrauungen bis hin zu privaten 
Feiern.

Aus den Erfahrungen des Jahres haben wir viel Klarheit gewonnen. 
2026 nutzen wir als Chance, die strategische Ausrichtung der Villa 
Boveri zu schärfen und ihre Position im Markt nachhaltig als Ort für 
inspirierende Anlässe zu stärken. 



Mit grosser Sorgfalt und Professionalität 
hat das gut eingespielte Team unter  
der Leitung von Monika Estermann Gäste, 
Haus und Park betreut. Die erneute 
Auszeichnung als «Herausragende 
Meetinglocation» beim Swiss Location 
Award® 2025 ist eine besondere  
Anerkennung für den Stiftungsrat, die 
Geschäftsführung und das gesamte 
Team. Sie bestätigt nicht nur die hohe 
Qualität unseres Angebots, sondern 
würdigt auch die herzliche, kompe­
tente und verlässliche Gastfreundschaft,  
welche die Villa Boveri auszeichnet.



Jahresbericht 2025 7

Die Anliegen und Erwartungen unserer 
Gäste bilden einen zentralen Leitfaden 
unseres täglichen Handelns. In diesem 
Sinne konnten wir unser Mittagsange­
bot erfolgreich um eine zusätzliche 
Menüvariante erweitern. Im Seminar­
betrieb lag der Schwerpunkt auf der 
Modernisierung der technischen Aus­
stattung. Diese Investition stellt eine  
reibungslose Durchführung von Sit­
zungen und Seminaren sicher und stärkt  
die Qualität unseres Dienstleistungs­
angebotes nachhaltig.

Um die Villa Boveri in ihrer Einzigar­
tigkeit zu bewahren, investierten wir  
auch 2025 sorgfältig in den Unterhalt. 
Während der Betriebsferien wurde  
der Bodenbelag der Terrasse erneuert – 
ein Beispiel für unser langfristiges  
Engagement, den historischen Wert  
von Haus, Einrichtungen und Park­
anlage zu erhalten.

Sehr erfreulich war die positive Resonanz 
auf unseren Anlass «Denkanstösse» 
zum Thema KMU-Cybersicherheit.  
Zum mittlerweile dritten Mittagsformat 
dieser Reihe durften wir zahlreiche 
Unternehmen aus der Region begrüs­
sen. Die Teilnehmenden folgten  
dem Referat von Daniel Hünebeck mit  
grossem Interesse und nutzten den 
anschliessenden Stehlunch zum akti­
ven Austausch von Erfahrungen und 
Fachwissen.

Unser Kulturprogramm 2025 war vielsei­
tig und erfrischend lebendig. Besonders 
erfreulich war das deutlich jüngere  
Publikum, das neue Energie und frische 
Impulse brachte. Ein Höhepunkt war  
die neue Reihe «Küngs Kabarett Kapelle», 
die innerhalb weniger Tage ausverkauft 
war, inklusive zusätzlicher Shows. 
Ebenso strahlkräftig präsentierte sich 
unser 4. Weihnachtsmarkt, der über 
3‘000 Besucher:innen anzog und einmal 
mehr bewies, wie sehr die Menschen  
die besondere Atmosphäre der Villa 
Boveri schätzen.

Ab dem zweiten Quartal durften wir mit 
einem breit gefächerten Kulturpro­
gramm erneut zahlreiche Gäste begeis­
tern und zeigen, wofür die Villa Boveri 
steht: für Inspiration, Begegnung und 
unvergessliche Momente.

Afterwork-Music
Unsere Feierabendkonzerte gehörten 
den jungen, aufstrebenden Singer-Song­
writerinnen. Fatima Dunn verzauberte 
als «One Woman Orchestra» mit Cello, 
Gesang und Loopstation und eigenen 
Songs. Soe Blue berührte mit einzigar­
tigem Sound, souliger Stimme und  
warmen Texten über Liebe, Schicksal 
und Selbstfindung und fesselte das  
Publikum im Nu. 

Ein besonderes Erlebnis waren wie jedes 
Jahr die Adventskonzerte. Die weih­
nachtliche Dekoration, das haus­
gemachte Gebäck, der Weihnachtstee 
und die stimmige Musik versetzten  
die Besucher:innen in vorweihnachtliche 
Stimmung. Die Red Hot Serenaders lies­
sen mit aussergewöhnlichen Vintage-
Saiteninstrumenten die 20er- und 30er- 
Jahre aufleben. Mit emotionsgeladener 
Stimme bewegte sich Anna Mae von 
Americana und Country, über Folk und 
Pop bis hin zum französischen Chanson. 
Zum Abschluss der Adventskonzerte 
verzauberte Bruno Bieri mit seinen Klän­
gen und erheiterte das Publikum mit 
Geschichten, die das Leben schreibt.

Cabaret
Auf unserer Badehausterrasse präsen­
tierte Bänz Friedli mit seinem Solo­
programm sein ganzes Können und 
bescherte einen Abend, der lachend von 
den Sorgen des Alltags befreite. Mit 
betörendem Klavierkabarett, satirischen 
Punktlandungen und mit Charme und 
Scharfsinn begeisterte im Herbst Esther 
Hasler das Publikum in unserem  
Musikzimmer.
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Das Fest im Park für Gross und Klein
Bei wechselhaftem Wetter strömten 
860 grosse und kleine Gäste in den Park 
der Villa Boveri. Es gab viel zu entdecken 
und auszuprobieren auf dem Gelände 
der Villa Boveri: ob Kinderschminken, 
Glitzertattoo, Fotobox, Sumoringen, 
Bogenschiessen, VR-Game oder dem 
wunderbaren Kinderkonzert mit «Tante 
Carmen». Überall sah man strahlende 
Kinderaugen, zufriedene Eltern und 
fröhliche Gesichter. Es war einmal mehr 
ein gelungenes Fest für alle Besu­
cher:innen.

3 in der Villa
Ein Abend, drei Shows: Das Publikum 
wandelte durch unsere herrschaftliche 
Villa und traf dabei auf drei ausgesuchte 
Künstler:innen aus verschiedenen 
Genres. Dieses Jahr präsentierten  
Spoken-Word-Poet Valerio Moser, das 
Hackbrettduo Kellerheims und die  
Seifenblasenkünstlerin Lisa Bögli drei 
einzigartige Shows à 30 unterhaltsamen 
Minuten. Ein Abend für die Sinne.  
Ein sprühendes Festival der Künste!

Küngs Kabarett Kapelle
Unvergessliche Abende voller Lachen 
und Musik inszenierte die Badener 
Schauspielerin Isabelle Anne Küng mit 
der Produktion «Wo ist Waldemar?».  
Mit Musik überwiegend aus den 20er- 
und 30er-Jahren, berührenden 
Geschichten und einem Ensemble aus 
Bewohnern und Unterstützer:innen 
wurde jeder Abend zu einem emotio­
nalen Erlebnis. 

Magic Moments by Villa Boveri
Im Jahr 2025 verzauberte der Schweizer 
Star-Magier «Magrée» letztmalig in der 
Villa Boveri das Publikum mit seiner 
Show «Unlock the Magic». Die Zuschau­
er:innen genossen nochmals hautnah 
einen unvergesslichen Abend mit genia­
len und fröhlichen Illusionen sowie einen 
Magier, der vor ihren Augen frei in der 
Luft schwebte. Ein zauberhaftes Erlebnis 
in einem einzigartigen Ambiente, im 
exklusiven Kreis.

Meet Villa Boveri
Mit spitzer Zunge, feinem Humor und 
einem grossen Herz für die kleinen  
Dramen des Alltags brachte Frölein Da 
Capo auf wunderbar charmante Art  
und Weise das Publikum zum Lachen. 
Eine mitreissende Ein-Frau-Show und 
ein Abend voller Gekritzel und Gesang, 
Geloope und Gehupe.

In Kooperation mit dem Bluusclub Baden 
konnten wir ein weiteres musikalisches 
Highlight präsentieren. Mit seiner  
aussergewöhnlichen, Soul getränkten 
Stimme gab Lucky Wüthrich einen  
sehr persönlichen, musikalischen Ein­
blick in ein Leben zwischen Tradition 
und eigenen Wegen.

Musik im Park
Eine poetisch-witzige Mundartoffensive 
auf offene Ohren und zuckende Füsse 
versprachen die Bandmitglieder von 
Supersiech. Auf unserer Badehaus­
terrasse begeisterten sie mit Groove, 
Witz und ansteckender Spielfreude.
Das musikalische Rezept im August 
hiess Vadane – drei Silben, vier Personen 
und eine Vielzahl an Instrumenten.  
Das Quartett nahm das Publikum mit 
auf eine musikalische Reise vom Balkan 
bis in den wilden Westen: humorvoll 
kombiniert, mit eigenen Kompositionen 
und leidenschaftlich auf die Bühne 
gebracht.

Helle Nacht 2025
Gemeinsam mit dem Verein Industrie­
Welt Baden und libs Industrielle Berufs­
welten Schweiz lud die ABB Wohlfahrts­
stiftung im Rahmen der «Hellen Nacht» 
in die Villa Boveri ein. Stolze 165 Besu­
cher:innen warfen einen Blick hinter die 
Kulissen und erfuhren Wissenswertes 
zur Geschichte der Villa Boveri und ihren 
damaligen Bewohner:innen. Weitere 
Höhepunkte waren eine Filmvorführung 
und eine Vortrag, ein Roboter, der das 
Geschick der Gäste herausforderte 
sowie die Möglichkeit, mittels VR-Game 
spielerisch Strom zu produzieren. 
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Weihnachtsmarkt
Bereits zum vierten Mal erwachte 
anfangs Dezember vor der einmaligen 
Kulisse der Villa Boveri ein Weihnachts­
markt der besonderen Art. An rund 
dreissig Ständen wurden selbst ange­
fertigte Produkte angeboten – vom 
Kunsthandwerk bis hin zu kulinarischen 
Köstlichkeiten. Mehr als 3‘000 Besu­
cher:innen fanden den Weg auf das 
Gelände der Villa Boveri und liessen sich 
von den weihnachtlichen Düften, lecke­
rem Raclette, hauseigenem Glühwein 
und kreativen Geschenkideen in Advents­
stimmung versetzen. 

Ich bedanke mich herzlich beim Stif­
tungsrat für das in mich gesetzte  
Vertrauen und die wertvolle Zusammen­
arbeit und Unterstützung. Mein beson­
derer Dank gilt dem ganzen Team der 
ABB Wohlfahrtsstiftung für ihr Engage­
ment und die erbrachten Leistungen.

Dorit Lamprecht
Geschäftsführerin

Villa Boveri geniessen 
Auch 2025 beeindruckte Maître Froma­
ger Rolf Beeler die Gäste mit seinem 
Fachwissen. An zwei Abenden stellte er 
verschiedene Käsefamilien mit dem 
dazu passenden Wein vor und erläuterte 
die unterschiedlichen Geschmacks­
erlebnisse. 

Mit der Lesung aus ihrem Roman «Aar­
gauer Vergeltung» entführte Ina Haller 
bei «Book & Brunch» in die dunklen 
Geheimnisse des Verlagswesens.  
Während der Lesung des Debütromans 
von Steven Schneider verfolgten die 
Gäste die Geschichte der «Schnellsten 
Frau der Welt». Im Anschluss genossen 
die Zuhörer:innen ein wunderbares 
Frühstück im stilvollen Ambiente der 
Villa Boveri. 

«Fabelhaftes» aus dem Picknick-Korb 
gab es im Mai mit Nathalie Saxer.  
Aufgrund des Wetters leider nicht im 
Park serviert, gab es die Köstlichkeiten 
aus dem Picknick-Korb dieses Mal im 
Gartensaal. Die Gäste lauschten dazu 
einem Ohrenschmaus aus der Märchen­
küche – kombiniert mit geschichtlichen 
Anekdoten zur Villa Boveri: einfach  
fabelhaft!
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Stiftungsrat
(Amtsperiode 2024–2027) 

Neeser Daniel
Consenec AG
Präsident

Gribi Urs
Consenec AG
Mitglied

Handrich Katharina
ABB E-Mobility AG
Mitglied

Iacopino Natalia
ABB Schweiz AG
Mitglied

Kamm Steiner Nicole
ABB Schweiz AG
Mitglied

Lütolf Thomas
Stadt Baden
Mitglied

Zurbriggen Adrian
Hitachi Energy Ltd
Mitglied

Geschäftsführung
Lamprecht Dorit

Betriebsleitung Villa Boveri
Estermann Monika

Mitarbeitende 
Ackermann Hans
Altermatt Max
Curschellas Claudia
Fiantova Pavlina
Frei Fabienne
Ilg Corinne
Jakob Julia
Kernen Andrea
Knecht Daniela
Kostic Mira
Lindenmann Karin
Peterhans Wannapa
Ratnapalan Savuntharani
Redondo Pérez Leo
Schneider Daniel
Thurnes Sibylle
Vorberg Leonora
Vosseler Monika

Stand 31. Dezember 2025

ORGANE / MITARBEITENDE 
Stiftung
Am 24. Juli 1943 hatte die damalige Aktiengesellschaft Brown Boveri & Cie.  
die Wohlfahrtsstiftung gegründet.

Zurzeit setzt sich der Stiftungsrat der ABB Wohlfahrtsstiftung  
aus sieben Mitgliedern zusammen.





ABB Wohlfahrtsstiftung, Villa Boveri, Ländliweg 5, 5400 Baden, Telefon 058 585 24 61, www.villaboveri.ch


